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Wissenschafts- und Kompetenzzentrum  

für Menschen mit schwersten Behinderungen

21. + 22. März  2014  
in München

und
11. + 12. April  2014 
in Hamburg

Wir laden Sie herzlich ein zur 

Tagung Leben pur 2014 zum Thema 

Alternde Menschen mit 
Komplexer Behinderung

Eine interdisziplinäre Tagung  

für betroffene Familien und Fachleute

In Kooperation mit
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Betroffene und Fachleute
Die Tagung wendet sich an Menschen mit 

schwerer und mehrfacher Behinderung, deren 

Eltern und Betreuer, Fachpersonal und Wis-

senschaftler aus den Bereichen der Heil- und 

Sonderpädagogik, Psychologie, Gerontologie, 

Medizin, Pflege, Therapie, Theologie, an Poli-

tiker und Arbeitgeber sowie an Behinderten

verbände und alle Interessierten.

Inhalt und Zielsetzung
Es gibt nur wenige Erkenntnisse und Veröf-

fentlichungen darüber, wie alternde Menschen 

mit sehr schweren und mehrfachen Behin-

derungen ihren Alltag meistern und wie Pfle-

ge, Medizin, Pädagogik und Gesellschaft auf 

die speziellen Bedürfnisse reagieren können. 

Gründe dafür sind die Auswirkungen der Eu-

thanasie im Dritten Reich – lange Zeit fehlten 

schlicht und einfach die Erfahrungen mit dieser 

Personengruppe. Aber auch die Fortschritte der  

Medizin spielen eine Rolle, weil sie es mehr Men-

schen auch mit sehr schweren Behinderungen 

ermöglichen, immer älter werden zu können. 

Mit dem Älterwerden entstehen nun aber neue 

Aufgaben, die von Menschen mit Komplexer 

Behinderung und ihrer Umgebung gemeistert 

werden müssen. Zu beachten ist auch, dass  

 

Alterungsprozesse bei dieser Personengruppe 

oft schon erheblich früher einsetzen als bei 

Menschen ohne Behinderung. Demenzielle Er-

krankungen müssen dabei besonders hervor-

gehoben werden, weil sie nicht nur früher, son-

dern auch wesentlich häufiger auftreten. 

Die interdisziplinäre Tagung Leben pur wird 

sich in Vorträgen und Workshops mit der  

Lebenssituation von alternden Menschen mit 

Komplexer Behinderung beschäftigen, auf 

Probleme aufmerksam machen, mögliche Lö-

sungswege aufzeigen oder sich mit dem beste-

henden Handlungsbedarf auseinandersetzen. 
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Teilnahmegebühr 

(inkl. Pausenverpflegung):

Anmeldung bis zum 31.01.2014

Tagung (ohne Workshops)	 EUR 80,00

ermäßigt	 EUR 50,00

2 Workshops	 EUR 50,00

ermäßigt	 EUR 30,00

Anmeldung ab dem 01.02.2014

Tagung (ohne Workshops)	 EUR 100,00

ermäßigt	 EUR 50,00

2 Workshops	 EUR 60,00

ermäßigt	 EUR 30,00

Begleitperson frei

Anmeldung für München und Hamburg

Anmeldeschluss 28.02.2014.

Bitte melden Sie sich per Post oder direkt auf un-

serer Homepage an. Nach der Anmeldung erhal-

ten Sie eine Rechnung, die zugleich Ihre Anmel-

debestätigung ist. 

Rücktritt

Bei Verhinderung benachrichtigen Sie uns bitte 

unverzüglich. Bis 28.02.2014 wird der Betrag voll 

zurückerstattet, bis 14.03.2014 wird eine Bear-

beitungsgebühr von EUR 20,00 (bzw. EUR 10,00 

bei Ermäßigung) einbehalten. Später wird die volle 

Tagungsgebühr berechnet.

Veranstaltungsort München

Hotel Holiday Inn – City Centre

Hochstraße 3, 81669 München

Tel. +49 (0)89 48 03- 0 

www.munich-meeting-centre.de/Hotel

Veranstaltungsort Hamburg

wird noch bekanntgegeben. Aktuelles dazu  

erfahren Sie auf unserer Homepage unter:  

www.stiftung-leben-pur.de

Übernachtung: In folgenden Hotels haben wir 

in München und Hamburg unter dem Stichwort 

„Tagung Leben pur” Zimmerkontingente für Ta-

gungsteilnehmer zum Sonderpreis reserviert. 

Barrierefreie Zimmer sind in begrenzter Anzahl 

vorhanden. Bitte buchen Sie Ihre Übernachtung 

rechtzeitig direkt in den Hotels: 

Hotel München: Hotel Holiday Inn Munich – City 

Centre, (Veranstaltungsort), Übernachtung 92,- € 

pro Zimmer mit Frühstück (Einzelzimmer), 104,.- € 

(Doppelzimmer). Tel. +49 (0)89 48 03-4444

E-Mail: hi.muenchen@whgeu.com

Hotel Hamburg: Hotel ibis Hamburg Alster Centrum, 

Übernachtung: 111.- € im Einzel- bzw. 143.- €  

im Doppelzimmer mit Frühstück

Holzdamm 4-12 und 16, 20099 Hamburg

Tel.: 040 / 24 82 90, E-Mail: H1395@accor.com

Tagungsbüro für beide Tagungen München und 

Hamburg (nicht Veranstaltungsort!):

Stiftung Leben pur, Rebecca Struckmann 

Adamstraße 5, 80636 München

E-Mail: info@stiftung-leben-pur.de  

Tel.: +49 (0)89 35 74 81-19 (Di - Fr 9-14 Uhr) 
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	 15.45 Uhr	� Altern und Demenz bei Menschen mit Entwicklungsbesonderheiten – medizinische Aspekte

		�  Dr. Peter Martin, stellv. Ärztlicher Direktor und Chefarzt der Séguin-Klinik für Menschen mit 

schwerer geistiger Behinderung, Epilepsiezentrum Kork

	 16.15 Uhr	� Demenz und geistige Behinderung. Anforderungen an die Begleitung in heterogenen Wohn-

gruppen. Prof. Dr. Bettina Lindmeier, Professorin für Sonderpädagogik, Leibniz Universität 

Hannover

	 16.45 Uhr	 Kaffeepause

	 17.30 Uhr	� Pflege unter dem speziellen Aspekt des Älterwerdens bei Komplexer Behinderung

		�  Regina Gügel-Tamke, Praxisbegleiterin Basale Stimulation®,Pflegefachfrau IP, Bern

	 18.00 Uhr	� Stellvertretende Biographiearbeit mit Menschen mit Komplexer Behinderung. 

		�  Prof. Dr. Christian Lindmeier, Univ.-Professor für Grundlagen sonderpädagogischer Förde-

rung, Universität Koblenz-Landau

	 18.30 Uhr	 Ende

Programm Freitag, München: 21. März 2014 | Hamburg: 11. April 2014 

	 Ab 11.00 Uhr	� Anmeldung der Teilnehmer

	 12.15 Uhr	� Eröffnung der Tagung in München: Hans Schöbel, Vorsitzender des Stiftungsrats der Stiftung 

Leben pur; in Hamburg: Aribert Reimann, Vorsitzender des Kuratoriums der Stiftung Leben 

pur und Martin Eckert, Geschäftsführer von Leben mit Behinderung Hamburg, Elternverein e.V.

	 12.45 Uhr	 �Kurzfilm: Altern und Komplexe Behinderung. Erstaufführung eines gemeinsamen Filmprojekts 

des Medienprojekts Wuppertal und der Stiftung Leben pur

	 13.00 Uhr	 �Das Alter als wertvolle Lebensphase erleben – auch mit Komplexer Behinderung. 

		�  München: Prof. Dr. Sabine Schäper, Professorin Lehrgebiet Heilpäd. Methodik und Inter

vention; Hamburg: Prof. Dr. Friedrich Dieckmann, Professor Lehrgebiet Heilpäd. Psychologie; 

beide: Katholische Hochschule NRW, Abteilung Münster

	 13.45 Uhr	 �Lebensqualität bei alternden Menschen mit Komplexer Behinderung

		�  Betty Thimianidou, Dipl.-Heilpädagogin, Qualitätsmanagerin, LVR-Institut für Konsulenten

arbeit Kompass, Jülich (angefragt)

	 14.15 Uhr	 Aktueller Beitrag zum Thema „Alternde Menschen mit Komplexer Behinderung”

	 14.45 Uhr	 Kaffeepause
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	 12.00 Uhr	 Verabschiedung und Mittagspause

	 13.00 Uhr	 Workshop 1 (A-K zur Auswahl)

	 14.30 Uhr	 Kaffeepause

	 15.00 Uhr	 Workshop 2 (A-K zur Auswahl)

	 16.30 Uhr	 Ende der Tagung

Programm Samstag, München: 22. März 2014 | Hamburg: 12. April 2014

	 09.00 Uhr	� Rechtliche Aspekte zum Thema Alter und Komplexe Behinderung 

		�  Ursula Schulz, Rechtsanwältin, Dipl.-Verwaltungswirtin, Referentin Recht, Landesberatungsstelle der  

Lebenshilfe Bayern, Erlangen 

	 09.30 Uhr	� Angeborene Behinderung oder altersbedingt „erworbene Behinderung” - macht die Betreuung im 

Alter noch einen Unterschied? Dr. Hans Beyrle, Geschäftsführer ICP-Gruppe, München (angefragt) 

	 10.00 Uhr	 Kaffeepause

	 10.30 Uhr	 �Projekte aus der Praxis München: Maike Stikarowski, Dipl.-Pädagogin für Erziehungswissenschaften 

(Univ.), Bereichsleitung Wohnen, Ulrike Wenger, Dipl.-Sozialpädagogin (FH), Bereichsleitung  

Förderstätte, Hollerhaus Ingolstadt; Hamburg:  Michael vor der Horst, Bereichsleitung Unterstütztes 

Wohnen Süd, Leben mit Behinderung Hamburg

	 11.00 Uhr	 „Und manchmal ist es doch das ganz normale Altwerden…” - Alterungsprozesse erkennen

		  Dr. Mariana Kranich, Psychologin, Dipl.-Psychogerontologin, Köln

	 11.30 Uhr	� Gemeinsam älter werden, … Eltern und Geschwister im Dialog Dr. h.c. Günter Dörr, betroffener 

Vater, Mitglied des Kuratoriums der Stiftung Leben pur, ehem. Vorsitzender des Bundesverbandes 

für körper- und mehrfachbehinderte Menschen e.V., Köln
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Anmeldung für die interdisziplinäre Tagung Leben pur 2014
Alternde Menschen mit Komplexer Behinderung

	 Ich melde mich an zu den Vorträgen der Tagung 2014 (EUR 80,00 bzw. 100,00; ermäßigt EUR 50,00) 

	 Am 21.und 22. März 2014 in München

	 Am 11. und 12. April 2014 in Hamburg 

	 Ich melde mich an für die beiden Workshops  und , ersatzweise  und   

	 (EUR 50,00 bzw. 60,00; ermäßigt EUR 30,00).

	 Ich habe Anspruch auf Ermäßigung (bitte Nachweis in Kopie beilegen). 

	 (Berechtigt sind Menschen mit Behinderung, betroffene Eltern, Studenten, Auszubildende, Arbeitslose).

	 Ich komme in Begleitung einer Betreuungsperson. 

	 Name der Betreuungsperson: 

	 Ich bin Rollstuhlfahrer/in

	 Ich arbeite in folgender Einrichtung: 

Ort/Datum:   Unterschrift:B
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Workshops 
A. �Moderierte Diskussionsrunde mit Vertretern aus unter-

schiedlichen Fachgebieten: Politiker, Einrichtungen, Fach-

kräfte und Angehörige Achtung: findet nur um 13:00 Uhr 

statt, nicht um 15:00 Uhr!

B. �Demenz und geistige Behinderung. Anforderungen an die 

Begleitung in heterogenen Wohngruppen. Prof. Dr. Bettina 

Lindmeier, Professorin für Sonderpädagogik, Leibniz Uni-

versität Hannover

C. �Stellvertretende Biographiearbeit bei Menschen mit Kom-

plexer Behinderung. Prof. Dr. Christian Lindmeier, Univ.-

Professor für Grundlagen sonderpädagogischer Förderung, 

Universität Koblenz-Landau

D. �Ernährung bei Menschen mit Komplexer Behinderung unter 

besonderer Berücksichtigung von Geriatrie und Demenz. 

Ulrike Roch, Logopädin, Schlucktherapeutin, Gailingen /

Schaffhausen

E. �Aktivierungsanregungen mit Wasser für ältere Menschen  

mit Komplexer Behinderung. Rita Mayinger, Heilpädagogin  

mit Zusatzqualifikationen in Geriatrie, Sport und Gesund-

heit, Augsburg 

F.  �Alternde Menschen mit Komplexer Behinderung im Elternhaus. 

Lisa Oermann, Dipl.-Päd, Mitarbeiterin WfbM, Osnabrück 

G. �Zukunftsplanung? Auch für Menschen mit Komplexer Behin-

derung im Alter. Nicolette Blok, Frühförderin, Lebens- und 

Sozialberaterin, Unternehmensberaterin, Mureck, Österreich

H. �Rechtliche Aspekte zum Thema Alter und Komplexe Be-

hinderung. Ursula Schulz, Rechtsanwältin, Dipl.-Verwal-

tungswirtin, Referentin Recht, Landesberatungsstelle der  

Lebenshilfe Bayern, Erlangen 

I.  �Pflege unter dem speziellen Aspekt des Älterwerdens bei 

Komplexer Behinderung. Regina Gügel-Tamke, Praxis

begleiterin Basale Stimulation®,Pflegefachfrau IP, Bern

K. �„Älter werden mit geistiger Behinderung” – Wann ist 

eine Person alt? Dr. Mariana Kranich, Psychologin, Dipl.- 

Psychogerontologin, Köln

✗



Telefon (tagsüber): 

Fax: 

E-Mail-Adresse: 

Beruf: 

Stiftung Leben pur  
Frau Rebecca Struckmann  
Adamstr. 5 

80636 München
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Bitte in Druckbuchstaben ausfüllen.

Stiftung Leben pur · Adamstraße 5 · 80636 München


